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STEP – Sensible Trauma und Erlebnispädagogik

Hintergrund und Projektrahmen

• Woher wir kommen

• Wer wir sind

• Wie STEP zu uns kam

• Wie das Projekt aufgebaut ist

Blicke in die Praxis

• SUP

• Team Reportage

• Hochseilgarten 

• STEP in the river

Unsere STEP-Haltung 





Woher wir kommen…

• 166 Jahre Jugendhilfe

• Dülmener Gründerfamilien & 
Münsterländer Ordensleute 

• Vom Waisenhaus zur Kiwo Jugendhilfe

• Vom Jugendwohlfahrtsgesetz zum KJSG

• Von den Anfängen weltlicher Pädagogik 
zur Fragestellung des Modellprojektes



Ab 1994: 

Expansion und Ausdifferenzierung 
(§§27ff SGB VIII)

Erlebnispädagogische Anfänge: 

Wanderungen, Zeltfreizeiten, 
Kanutouren, Dülmener Wildpferde

Ab 1994: Psychotraumatologie  in der 
stationären Jugendhilfe

Milieutherapie als ganzheitliches 
Modell für die Gruppenbetreuung von 
Kindern und Jugendlichen mit Gewalt- 

und Vernachlässigungserfahrungen

Die Reflexion von 
Übertragung/Gegenübertragungsproze

ssen in der Pädagogik 

In den folgenden 10 Jahren: 

Zeit des Ausprobierens und 
Erfahrungen Sammelns in beiden 

Feldern

2005: Hochseilgarten – 

Einrichtung eines 
erlebnispädagogischen Zweiges 

bestätigt und verfestigt.

EPAK: Der erlebnispädagogische 
Arbeitskreis bündelt Ressourcen, plant  

und reflektiert die 
erlebnispädagogischen Angebote.

In den 2000er Jahren auch: 
Ausweitung der systemisch-

lösungsorientierten Ansätze, vor allem 
in der Team- und Elternberatung.



2013 – 2015: ersten 
Qualifizierungsreihe Traumapädagogik: 

22 Kolleg:innen werden zu 
Traumazentrierten Fachberater: innen 

und Traumapädagog: innen 
ausgebildet; Transfer-Veranstaltungen 

für Teamkolleg:innen

Absolventen konzipieren ihre 
Abschluss-Projekte in der Verbindung 

mit erlebnispädagogischer Praxis 
(Niedrigseilgarten, Bogenschießen, 

Kanutouren).

Arbeitsgruppe: traumapädagogische 
Qualitätsentwicklung: Weitere 
traumapädagogische Inhouse-

Fortbildungen und Veranstaltungen

In Zusammenarbeit mit der Saxion 
Hoogeschool werden Mitarbeiter:innen 

seit 2018 zu Erlebnispädagog:innen 
weitergebildet.

2019 – 2022 findet die zweite 
Qualifizierungsreihe TP statt. 

Partizipation & Beschwerde, 
Kinderrechte und deeskalierende 
Grundhaltung des Part-Training: 

entspanntere Dynamik in den 
Lebensgruppen und anderen 

Betreuungsformen.

Auswirkungen dieser Weiterbildungen. 
Traumpädagogische Grundhaltung und 
die Erlebnispädagogik : mehr Spaß & 
Freude für die betreuten Kinder und 
Jugendlichen, mehr Gelassenheit bei 

den Kolleg:innen



STEP-Zeitplan

2023 2024

Projektjahr 2

2021

Projektjahr 3  Projektjahr 1

Pädagogische Werkstatt 

2022

Praktische Angebote & Reflexion

Evaluation

Resümee Abschluss

1 2 3 4

Vertiefung

Zukunftswerkstatt

Kick OFF



Blicke in die 
Praxis…



Pädagogische
Angebote

• Aufstehen – SUP

• Mit allen Sinnen unterwegs – Wandern 

• Gemeinsam was erleben – Angebote für Pflegekinder 

• Mountainbike-Academy

• Vom Ich zum Du zum Wir – Bogenschießen 

• Natur erleben 

• #save place

• Longboard

• Der reale sichere Ort

• Outdoorküche 

• Wir knüpfen ein festes Band – Hochseilgarten 

• Kajaking – Step in the river

• Landart

• Wie eine Schnecke durch die Natur

• EP-Booster

• Team-Reportage



Wie sieht unsere STEP-Haltung aus? 

Kleine Schritte Beziehungsarbeit Gute Gründe Freiwilligkeit 

Zeit lassen Beteiligung 
spannende und 

sichere Orte
Prozessorientierung 

Strukturen und 
Freiräume 

Aushalten 
Selbstsicherung/-

fürsorge
Expertentum



Wie sieht unsere STEP-Haltung aus? 

Wir geben Zeit 

• Wir gehen in kleinen 
Schritten 

• Wir gehen ohne Druck

• Wir lassen die Kinder 
kommen 

• Wir fokussieren uns 
auf den Prozess

Wir arbeiten in 
Beziehung 

• Wir halten aus 

• Wir arbeiten mit der 
Gegenübertragung 

• Wir sichern uns selbst 

Wir stellen spannende 
und sichere Orte zur 

Verfügung 

• Wir setzen Strukturen, 
sind transparent und 
geben Freiräume 

• Wir setzen gute 
Gründe voraus

• Wir wissen um die 
Wirkung der 
unterschiedlichen 
Erlebensräume, vor 
allem in der Natur

• Wir wissen um Plätze 
der Geborgenheit, des 
Schutzes, Rituale,  

Wir verstehen die 
Kinder als Experten 

• Kinder beteiligen sich 
bereits bei der 
Planung

• Kinder bestimmen ihr 
Tempo



Entwicklungspotentiale 

Reflexion 
und 

Sprache 
fördern

Transfer

Einzel-
kämpfer?

Berücksic
htigung 

von 
Triggern



Erste
Ergebnisse
aus der 
Evaluation

• Positive Effekte bei den 
Mitarbeitenden
• Erwerb von theoretischem Wissen 

und praktischen Fähigkeiten 

• Praxisangebote werden von 
beteiligten jungen Menschen und 
Mitarbeitenden überwiegend 
positiv bewertet. Hier 
insbesondere: 
• Vermittlung von Spaß und Freude
• Selbstwirksamkeitserfahrungen
• Beziehungsaufbau, insbesondere 

zwischen jungen Menschen und 
Pädagog:innen



Weitere
Ergebnisse

• Start auf hohem Niveau

• Kinder, Jugendliche und Eltern sind begeistert

• Suchprozess und Engagement in der gesamten Einrichtung 

• Praxisangebote orientieren sich immer stärker an den tatsächlichen 
Bedarfen der Kinder und Jugendlichen

• pädagogisches Vorgehen: klarer und feinfühliger,

• Methodenauswahl: differenzierter und zielgerichteter. 

• Reflexionsprozesse entwickeln sich, werden differenzierter, mutiger 

• Haltungsveränderung: mehr Sensibilität, Aufmerksamkeit und 
Achtsamkeit. 

• Mitarbeiterschaft vergrößert und verfeinert Fachwissen und 
Fachkompetenz

• Wichtige neue und hilfreiche Netzwerkkontakte

• Nebeneffekt: Gewinnung von kompetenten und engagierten 
MitarbeiterInnen, die uns mit ihrem Fachwissen und ihren Netzwerken 
bereichern



Ausblick 

• Abschluss der Praxisphase 
12/2023

• Abschlussveranstaltung am 
10.10.2023 in Haltern am See

• Veröffentlichungen 

• Unsere Jugend 05/2023

• Buchprojekt, Frühjahr 2025

• Traumapädagogisches 
Wörterbuch 



Danke für 
Ihre Aufmerksamkeit! 

Gefördert von der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW
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